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Die Unterzeichneten vereinigten sich heute , um die in Voll¬
macht ihrer hohen Regierungen vereinbarte revidirte Rheinschiff-
fahrts - Acte zu vollziehen, bei welcher Gelegenheit noch folgende
Erklärungen , Verabredungen und erläuternde Bemerkungen in gegen¬
wärtiges Schluss-Protokoll niedergelegt wurden:

1 . Zum Artikel 1 der Acte.

Es ist selbstverständlich, dass das Recht zur freien Schifffahrt
auf dem Rheine und seinen Ausflüssen nicht den Anspruch auf die
besonderen, den zur Rheinschifffahrt gehörigen oder ihnen gleich¬
gestellten Schiffen gewährten Begünstigungen in sich schliesst.

2 . Zum Artikel 3 der Acte.

A. Es wird allseitig anerkannt , dass unter die Bestimmung
im ersten Absätze dieses Artikels Brückengelder, die auf anderen
Wasserstrassen als auf dem Rheine erhoben werden, und die für die
Benutzung künstlicher Wasserstrassen oder Anlagen, wie Schleusen
u . dergl. zu entrichtenden Gebühren nicht zu subsumiren sind.

B . Der Bevollmächtigte für Preussen bemerkte , dass auf der
Ruhr noch eine geringfügige Schifffahrts- Abgabe erhoben werde,
dass es in der Absicht liege, diese binnen Kurzem in Wegfall zu
bringen, dass er aber die Bestimmung des Zeitpunktes seiner Re¬
gierung Vorbehalten müsse.

Ferner bemerkte der Bevollmächtigte für Niederland , dass die
Schiffer auf einem Theile der Limburgischen Maas an die dortigen
Baakenmeister noch eine kleine Baakengebühr zu entrichten hätten,
welche ohne Mitwirkung der Königlich Belgischen Regierung nicht
aufgehoben werden könne , dass er also seiner Regierung die Aus¬
führung der Bestimmung im zweiten Absätze dieses Artikels auf der
betreffenden Strecke der Maas einstweilen Vorbehalten müsse.

Die übrigen Bevollmächtigten fanden gegen diese Vorbehalte
nichts zu erinnern.



Au moment de procéder à la signature de la Convention
revisée pour la navigation du Rhin, arrêtée entre eux en vertu
de leurs pleins pouvoirs, les soussignés ont énoncé les réserves et
les déclarations suivantes;

1 ° Concernant l ’article 1 de la Convention.
Il est entendu que le droit d’exercer la libre navigation sur

le Rhin et ses embouchures ne s ’étend pas aux privilèges qui ne
sont accordés qu’aux bateaux appartenant à la navigation du Rhin,
ou à ceux qui leur sont assimilés.

2 ° Concernant l ’article 3 de la Convention.
A. Il a été reconnu à l’unanimité que les stipulations du

1 er alinéa de cet article ne s ’appliquent pas aux rétributions pour
l’ouverture et la fermeture des ponts qui sont perçues sur d ’autres
voies navigables que le Rhin , ni aux droits à percevoir pour
l ’usage des voies navigables artificielles ou de travaux d’art , tels
qu’écluses, etc.

B . Le Plénipotentiaire de Prusse a fait observer que sur la
Ruhr il se perçoit encore un faible droit de navigation ; que son
Gouvernement a l’intention d’abolir ce droit dans un court délai,
mais qu’il doit réserver à son Gouvernement la fixation ultérieure
du moment où cette abolition pourra avoir lieu.

Le Plénipotentiaire des Pays -Bas a déclaré de son côté que
les préposés aux bouées sur une partie de la Meuse dans le Duché
de Limbourg prélèvent encore de légers droits de bouée qui ne
peuvent être supprimés sans la coopération du Gouvernement Belge,
et que pour ce motif il doit réserver à son Gouvernement l’exécution
des stipulations contenues dans le 2 uime alinéa de l ’article 3 en ce
qui regarde ladite partie de la Meuse.

Les autres Plénipotentiaires n ’ont fait aucune objection à ces
réserves.
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3 . Zum Artikel 8 der Acte.

Die gegenwärtig bestehenden Freihäfen sind folgende:
in Frankreich: Strassburg;
in Baden: Kehl, Maxau, Leopoldshafen, Mannheim;
in Bayern: Neuburg,*) Speyer, Ludwigshafen;
in Hessen: Mainz;
in Preussen: Biebrich, Ober-Lahnstein , Coblenz , Cöln,

Neuss, Düsseldorf, Uerdingen, Duisburg , Ruhrort , Wesel,
Emmerich;

in den Niederlanden: Amsterdam , Rotterdam und
Dordrecht.

4 . Zum Artikel 15 der Acte.

A . Man ist darüber einverstanden, dass als eine längere
praktische Ausübung des Schiffergewerbes eine Lehrzeit oder Be¬
schäftigung in diesem Gewerbe von mindestens vier Jahren anzusehen
sei , von denen der Bewerber jedoch wenigstens zwei Jahre auf
Schiffen zugebracht haben muss , welche entweder den Rhein in
seiner ganzen Länge oder doch diejenige Strecke befahren, für
welche das Patent nachgesucht wird. Bewerber um ein Patent
zur Führung von Dampfschiffen haben ein glaubwürdiges Zeugniss
darüber vorzulegen, dass sie von den oben erwähnten vier Jahren
wenigstens ein Jahr die Dampfschifffahrt praktisch erlernt haben.

B. Baden, Bayern, Frankreich , Hessen und Preussen haben
sich darüber verständigt, dass folgende zwischen ihnen über die
Führung von Dienstbüchern Seitens der Schiffsmannschaften ver¬
abredeten Bestimmungen auch ferner in Kraft bleiben sollen:

a) Wer auf einem Rheinschiffe als Lehrling , Schiffsjunge,
Schiffsgeselle , Schiffsgehülfe , Schiffsknecht, Heizer , Matrose,
Bootsmannoder Steuermann in ein festes Dienstverhältniss
tritt , muss mit einem Dienstbuche versehen sein.

Die besondere Patente besitzenden Steuerleute bedürfen
eines solchen Dienstbuches nicht.

b) Dem Bewerber um ein Schifferpatent soll dasselbe nicht
eher ertheilt werden, als bis er das unter a . erwähnte
Dienstbuch vorgelegt hat.

c) Das Dienstbuch wird von der betreffenden Localbehörde
des Wohn- oder Aufenthaltsortes in der für andere dienende
Personen üblichen Form ausgefertigt.

*) In Neuburg' a . Rh . besteht seit dem Anschluss Elsass -Lothringensan das deutsche Zollgebiet eine Zollstelle nicht mehr.
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3° Concernant l ’ article 8 de la Convention.

Les ports francs existant actuellement sont les suivants:
en France: Strasbourg ;
en Bade: Kehl , Maxau , Leopoldshafen , Mannheim ;
en Bavière: Neubourg, *) Spire , Ludwigshafen;
en Hesse: Mayence ;
en Prusse: Biebrich , Ober -Lahnstein , Coblence , Cologne,

Neuss , Dusseldorf , Uerdingen , Duisbourg , Ruhrort,
Wesel , Emmerich ;

dans les Pays - Bas: Amsterdam , Rotterdam et Dordrecht.
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4 ° Concernant l ’ article 15 de la Convention.
A . Il est entendu qu ’on regardera comme exercice pratique

suffisant de la profession de batelier un temps d’apprentissage ou
de service dans cette profession de quatre ans au moins : sur ce
temps , l ’aspirant doit avoir passé au moins deux ans à bord de
bateaux naviguant sur le Rhin , dans toute son étendue ou sur la
partie du fleuve pour laquelle il recherche une patente . Toute
personne sollicitant une patente pour la conduite de bateaux à
vapeur devra produire la preuve suffisante que sur les quatre ans
mentionnés ci-dessus , elle s ’est formée pendant au moins un an
à la pratique de la navigation à vapeur.

B . Les Etats de Bade , Bavière , France , Hesse et Prusse sont
tombés d ’accord que les dispositions suivantes convenues entre eux
sur la tenue des livrets de service de la part des gens de l ’équipage
continueront à rester en vigueur à l ’avenir:

a) Nul ne pourra être admis à contracter un engagement
fixe avec un batelier du Rhin comme novice , mousse,
compagnon , aide , marinier , chauffeur , matelot ou pilote
sans être pourvu d’un livret de service.

Les pilotes , pourvus d ’une patente particulière , n ’ont
pas besoin d ’un livret de service.

b) Nul ne pourra prétendre à une patente de batelier à
moins de présenter de livret de service mentionné ci-
dessus.

c) Les livrets seront délivrés par les autorités locales com¬
pétentes du domicile ou de la résidence dans la forme
usitée dans chaque pays pour les autres gens de service.

*) A Neubourg sur le Rhin , il n’existe plus de bureau de douane
depuis l’entrée de l’Alsace -Lorraine dans PUnion des douanes allemandes.
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d) Jeder Schiffs -Eigenthümer oder Schiffs -Führer ist ver¬
bunden, in dem Diensthuche des aus seinem Dienste
tretenden Dienstmannes ein pflichtmässiges Zeugniss über
dessen Betragen mit Angabe des Entlassungsgrundes zu
vermerken.

Ein solcher Vermerk kann auch durch jede Polizei¬
behörde eines Hafens am Bhein oder an einem Neben¬
flüsse desselben gemacht werden.

e) Beschwerden wegen des von dem Schiffer ertheilten oder
verweigerten Zeugnisses werden nach den bestehenden
Vorschriften durch die Polizeibehörde erledigt, welche
das Ergebniss auf dem Dienstbuche vermerkt.

f) Wer durch Fahrlässigkeit eine Unvollständigkeit oder
Unrichtigkeit in dem ihm ertheilten Dienstbuche herbei¬
führt , oder in demselben, ohne die Absicht zu täuschen,
selbst oder durch Andere Eintragungen oder Aenderungen
irgend einer Art vornimmt, erleidet eine Polizeistrafe,
deren Bemessung jeder Regierung überlassen bleibt.

Eine gleiche Strafe trifft jeden Dienstmann, der eine
der vorstehenden Bestimmungen nicht pünktlich befolgt
oder eine solche verletzt ; desgleichen jeden Schiffer,
welcher eine der unter a. erwähnten Personen , ohne dass
sie mit einem vorschriftsmässigen Dienstbuche versehen
ist, in seinen Dienst nimmt.

Wer, in der Absicht zu täuschen , selbst oder durch
Andere Aenderungen in dem ihm ertheilten Dienstbuche
vornimmt oder in gleicher Absicht dasselbe unvollständig
macht oder bei dergleichen Handlungen hülfreiche Hand
leistet, wird deshalb in jedem Uferstaate nach den daselbst
bestehenden Strafgesetzen beurtheilt . Ist er nach diesen
wegen Betrugs oder Fälschung mit Strafe belegt, so wird
ihm das Dienstbuch abgenommen und nach Umständen
erst nach Ablauf einer bestimmten Frist oder niemals
wieder ertheilt.

g) Auf die Bemannung von Seeschiffen , welche den Rhein
befahren, finden die vorstehenden Bestimmungen keine
Anwendung. Auch gelten diese einstweilen nicht für die
Bemannung Niederländischer Rheinschiffe.

Es ist daher in dem Falle , wenn eine der unter a.
bezeichneten Personen aus dem Dienste auf einem Nieder¬
ländischen Schiffe in den Dienst auf einem andern Rhein¬
schiffe übertreten will , von derselben die Beibringung
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(1) Les propriétaires ou conducteurs de bateaux inscriront
sur les livrets , à chaque mutation de service, les causes
de cette mutation et les certificats de conduite du
porteur.

Il en sera de même pour les notes et observations
des autorités locales des divers ports du Rhin ou d’un
affluent.

e) Les réclamations contre la teneur des certificats des
bateliers ou contre le refus de ceux-ci de les délivrer
ou de les inscrire seront vidées par la police d’après
les dispositions existantes et le résultat sera noté sur
le livret.

f ) Les irrégularités ou les négligences dans la tenue des
livrets de la part des porteurs , de même que les change¬
ments ou insertions quelconques, faits en personne ou par
l’intervention d’autrui , même sans intention de tromper,
seront punis dans la personne du porteur conformément
aux lois ou règlements de police de chaque pays.

Pareille peine sera infligée aux gens de service qui
auraient contrevenu aux dispositions précédentes, ainsi
qu ’aux bateliers qui auraient pris à leur service des
personnes mentionnées sous la lettre a . non pourvues
d’un livret de service en règle.

Quiconque, dans l’intention de tromper , aurait par lui-
même ou par l ’intervention d’autrui fait des changements
dans son livret, ou bien mutilé ce livret., sera jugé dans
chaque Etat riverain selon les lois pénales existantes.
Sera jugé de même quiconque aurait prêté la main à de
telles manoeuvres. Si d ’après ces lois il a encouru une
peine pour cause de fraude ou de falsification, son livret
de service lui sera retiré , soit définitivement soit pour
un temps déterminé.

g) Les dispositions qui précèdent ne sont pas applicables
aux marins et gens d’équipage des bâtiments maritimes
qui naviguent sur le Rhin . Elles restent provisoirement
sans application aux gens d’équipage de bâtiments rhénans
Néerlandais.

En conséquence, lorsqu ’une des personnes mentionnées
sous la lettre a . quitte le service d’un bateau Néerlandais,
pour prendre service sur un autre bateau du Rhin, il
n’y a pas lieu d’exiger d’elle la présentation d’un livret
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eines Dienstbuches nach Umständen überhaupt nicht oder
doch nicht für die Dienstzeit auf dem Niederländischen
Schiffe zu verlangen. Indess soll darauf Bedacht genommen
werden, dass nicht der Uebertritt aus dem Dienste auf
einem Niederländischen in den Dienst auf einem andern
Schiffe und umgekehrt zur Umgehung der hinsichtlich der
Dienstbücher ertheilten Vorschriften gemissbrauclit werde.

5 . Zum Artikel 22 der Acte.

A . Man ist darüber einverstanden, dass die bisherige Be¬
zeichnung der höchsten zulässigen Einsenkungstiefe der Schiffe
mittels eiserner Klammern auch ferner beibehalten werden soll .;

B . Als eine wesentliche Veränderung oder Reparatur soll die
Erneuerung von Inhölzern oder Rippen des Schiffes angesehen
werden.

C . Da die im Artikel 17 der Rheinschifffahrtsordnung vom
31 . März 1831 enthaltene Verabredung in Betreff der Aiclie der
Rheinschiffe lediglich durch die Erhebung der Recognitionsgebühr
motivirt war, diese Gebühr aber in Zukunft nicht mehr erhoben
werden kann, so bedarf es einer Erneuerung jener Verabredung
nicht . Gleichwohl werden die vertragenden Regierungen auch ferner¬
hin dafür Sorge tragen , dass es an Gelegenheit zur Feststellung der
Tragfähigkeit der Schiffe nach der früher von ihnen vereinbarten
Vermessungs -Methode innerhalb ihrer Gebiete nicht fehle.

6 . Zum Artikel 23 der Acte.
Unter Centner ist hier , wrie überall , wo diese Gewichts¬

bezeichnung in der Acte gebraucht ist , der Zoll - Centner zu
50 Kilogramm zu verstehen.

7 . Zum Artikel 30 der Acte.

_
Der Bevollmächtigte für Niederland erklärte , dass seine

Regierung, falls auf den vom Rheine über Dordrecht , Rotterdam,
Hellevoetsluis und Brielle in das offene Meer führenden, den Be¬
stimmungen im Artikel 30 nicht unterliegenden Wasserstrassen
Brücken errichtet werden sollten , dafür Sorge tragen werde, dass
die Schiffe und Flösse durch genügende Durchlassöffnungen frei
und ohne Hinderniss durchfahren können, und dass diejenigen Er¬
leichterungen, welche während des Baues und nach der Ausführung
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de service, au moins pour le temps qu ’elle a passé sur
le bâtiment Néerlandais . Toutefois, on devra veiller à
ce qu ’en passant d’un bateau Néerlandais au service
d ’un autre bateau et réciproquement , le taarinier n ’en
tire occasion pour éluder les dispositions relatives aux
livrets de service.

5 ° Concernant l ’ article 22 de la Convention.

A . On est convenu que le mode actuel de désigner la limite
extrême du plus fort tirant d’eau admissible au moyen de crampons
en fer sera maintenu.

B . Sera considéré comme réparation ou changement im¬
portants le renouvellement des côtes du bateau.

C . Les stipulations contenues dans l’article 17 de la Con¬
vention du 31 Mars 1831 concernant le jaugeage de bateaux
appartenant à la navigation du Rhin étant motivées exclusivement
par la perception du droit de reconnaissance , et ce droit ne de¬
vant plus être perçu à l’avenir, il est inutile de renouveler les-
dites stipulations . Cependant les hautes parties contractantes auront
soin qu’à l’avenir il y ait toujours occasion de faire vérifier sur leur
territoire la capacité des bateaux d’après la méthode de jaugeage
arrêtée précédemment entre eux.

6 ° Concernant l ’article 23 de la Convention.

On entend par quintal, ici comme ailleurs où il est fait usage
de cette expression dans la présente Convention , le quintal de
douane de 50 kilogrammes.

i

7 ° Concernant l ’ article 30 de la Convention.

Le Plénipotentiaire des Pays-Bas a déclaré que , dans le cas
où il devrait être jeté des ponts sur les voies navigables qui con¬
duisent du Rhin à la mer par Dordrecht , Rotterdam , Hellevoetsluis
et Brielle et auxquelles les dispositions de l ’article 30 ne sont pas
applicables, son Gouvernement aura soin que les bateaux et les
radeaux puissent passer par ces ponts librement et sans obstacle
par des voies de passage convenables, et que les facilités accordées
pendant et après la construction aux bateliers et conducteurs de
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desselben bei der Durchfahrt Niederländischen Schiffernund Flössern
gewährt werden, unter denselben Bedingungen auch den Schiffern
und Flössern der obern Rheinuferstaaten zu Theil werden.

Es verstehe sich übrigens von selbst, dass durch diese Er¬
klärung die Festsetzung im Alinea 2 des Artikels 2 nicht berührt
werde.

Die übrigen Bevollmächtigten sind mit der vorstehenden Er¬
klärung einverstanden.

8 . Zum Artikel 32 der Acte.

Der Bevollmächtigte für Frankreich bemerkte , dass nach der
Auffassung seiner Regierung durch die Bestimmung dieses Artikels
die Befugniss der Ufer-Staaten, Uebertretungen polizeilicher Vor¬
schriften, die in den gemeinsam erlassenen Verordnungen nicht
erwähnt seien , unter Strafe zu stellen, nicht beschränkt werde.

Die übrigen Bevollmächtigten erachteten diese Auffassung für
zutreffend.

9 . Zum Artikel 47 der Acte.

A . Die Dauer der Functionen des Vorsitzenden währt bis zur
nächsten ordentlichen Sitzung.

B . In dringendenAngelegenheitenkann von den Bevollmächtigten
zur Central-Commission im Aufträge ihrer Regierungen auch auf
dem Correspondenzwege Beschluss gefasst werden.

C . Zu den von der Gesammtheit der Ufer-Staaten noch zu
entrichtenden Pensionen tragen bei:

Baden . . . . U / î2

Bayern . . . . 4/ 72
Frankreich . . 12/ 72
Hessen . . . . 6/ j2
Niederland . . 12/ 72
Preussen . . . 27/ 72

Die Zahlung der Pensionen übernimmt die PreussischeRegierung,
diejenige der Kanzleikosten der Central-Commission die Badische
Regierung.

Die Zuschüsse der übrigen Ufer-Staaten zu den Pensionen und
Kanzleikosten sind in Quartalraten pränumerando spätestens bis zum
24 . December, 24 . März , 24 . Juni und 24 . September jedes Jahres
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radeaux Néerlandais seront étendues de la même manière auxbateliers et conducteurs de radeaux appartenant aux autres Etats
riverains.

Il va sans dire que la présente déclaration ne porte paspréjudice aux dispositions contenues dans le deuxième alinéa del’article 2,
Les autres Plénipotentiaires ont donné leur adhésion à cette

déclaration.

8 ° Concernant l ’article 32 de la Convention.
Le Plénipotentiaire de France a fait observer que dans l’opinion

de son Gouvernement la faculté qu’ont les Etats riverains d’appli¬
quer des peines de police aux contraventions non prévues par les
règlements concertés entre les hautes parties contractantes n’est
pas limitée par les stipulations de cet article.

Cette opinion a été admise d ’un commun accord.

9 ° Concernant l ’article 47 de la Convention.

A . Le Président restera en fonction jusqu ’à la prochainesession ordinaire.
B . Dans les affaires urgentes les membres de la Commission

centrale pourront prendre des résolutions par voie de correspondance
avec l ’autorisation de leurs Gouvernements.

C . Les Etats riverains contribueront aux pensions, qui sont
encore à payer en commun, dans les proportions suivantes :

BADE . . . n / 72
BAVIÈRE . • 4 4/î2
FRANCE . .* • * . 12/ 72
HESSE . . . . 6/72
PAYS-BAS . 12/ 72
PRUSSE . , . 2ï / 72

Le Gouvernement de Prusse se charge de [ payer les pensions.
Le Gouvernement de Bade accepte le soin de payer les frais de
service de la Commission centrale.

Les contingents des autres Etats riverains aux pensions et
aux frais de service seront versés d’avance dans les caisses que
désigneront les Gouvernements indiqués ci-dessus. Les versements

4
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in die von den gedachten Regierungen zu bezeichnenden Kassen

einzuzahlen.
Die Badische Regierung , welche das Local für das Archiv der

Central-Commission gestellt hat , wird zugleich für die Beaufsich¬

tigung des letztem Sorge tragen.

So geschehen zu Mannheim , den 17. October 1868.

Dietz.
Weber.
G-öpp.
Schmitt.
Verkerk Pistorius.
Moser.
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se feront en termes trimestriels , payables au plus tard le 24 Dé¬
cembre , le 24 Mars , le 24 Juin et le 24 Septembre de chaque
année.

Le Gouvernement de Bade , qui a bien voulu donner un local
pour les Archives de la Commission centrale, s ’est chargé en même
temps de la surveillance desdites Archives.

Fait à Mannheim , le 17 Octobre 1868.

Dietz.
Weber.
Goepp.
Sehmitt.
Verkerk Pistorius.
Moser.
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